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Verwaltung: Ort oder Dienstleister?
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5 Thesen zur Verwaltung der Zukunft

1. Politik braucht ein Rathaus. Die Verwaltung braucht keins. 
2. Dem Bürger ist egal, wo seine Behörden-Dienstleistungen 
erledigt werden. Hauptsache, sie werden zu seiner 
Zufriedenheit erbracht.
3. Die Verwaltung sollte keine Scheu davor haben, Dienst- 
leistungen „von der Stange“ anzubieten (Industrialisierung von 
Dienstleistungen / virtuelles Rathaus).
4. Warum soll das Amt nicht mobil werden und zum Beispiel ins 
Einkaufszentrum kommen? 
5. Die Verwaltung der Zukunft ist kein Ort, sondern eine 
Dienstleistung, die durch Qualität, Bürgernähe, Innovation und 
Zuverlässigkeit besticht. 
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Informationsgesellschaft im Kinderschuh: Internet 1990
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Informationsgesellschaft heute
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http://www.facebook.com/album.php?profile=1&id=20531316728
http://de.wikipedia.org/wiki/Wikipedia
http://corporate.xing.com/
http://www.studivz.net/
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Nichts geht mehr ohne IT!

Durchdringung aller Bereiche mit IT

Automatisierung und Industrialisierung, 
gilt auch für Behördendienstleistungen

24/7-Verfügbarkeit im Web, wird immer 
mehr auch von Verwaltung erwartet

Web 2.0: vom Konsumenten-Web zum 
Prosumenten-Web

2.0-Mechanismen verändert die 
Informationsgesellschaft, das wirkt auf 
Staat zurück
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Öffentliche Haushalte – in der Sackgasse?

Das Dilemma: „Sparen mit oder 
an der IT“?
Haushaltskrise und Finanzkrise 

Schuldenbremse

Komplexer werdende Aufgaben inkl. 
steigender Erwartungen der Bürger 

Demographischer Wandel 

Fachkräftemangel, Kampf um die Köpfe

IT in unterkritischer Größenordnung 

Heterogenität

17.01.20119

Eine Lösung: Kooperation!
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Konsolidierung durch Synergien

Die Rechenzentren der Verwaltung sind meist von 
unterkritischer Größenordnung.

Kirchturmdenken kann sich die Verwaltung in Zeiten knapper 
Kassen nicht mehr leisten. Was zählt, ist die Leistungsfähigkeit 
der IT-Infrastrukturen. 

Der Steuerzahler kommt günstiger weg, wenn IT nicht mehr 
solitär, heterogen, zersplittert, nicht-interoperabel und 
abgeschottet organisiert  wird, sondern kooperativ und in 
neuen Größenklassen (Synergie-Effekte!). 
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Rostock
Data Center Steuern

rd. 70 MA

Hamburg
rd. 820 MA

Bremen
rd. 160 MA

Altenholz
Unternehmenssitz
rd. 580 MA

Dataport ist der Dienstleister für Informations- und Kommunikationstechnik 
der öffentlichen Verwaltung in Schleswig-Holstein, Hamburg und Bremen 

sowie für die Steuerverwaltung in 
Mecklenburg-Vorpommern und Niedersachsen.

[MA-Zahlen per November 2010]

Lüneburg

Lüneburg
Druckzentrum

15 MA
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Dataport in der Freien Hansestadt Bremen 

17.01.201112

1.1.2006 : Beitritt Bremens in den Kreis der Trägerländer

1.1.2007: Gründung der Niederlassung in der FHB
Überleitung des Landeseigenbetriebs Fidatas  und
eines Großteils der ID Bremen GmbH zu Dataport 

Mitarbeiter: rund 160 

Leistungen für die FHB z.B.: 
Support für das bremische SAP-System, für weitere Großrechner- 
verfahren  (wie Personalabrechnung)
Betrieb von ca. 2.500 Endgeräten in Steuer- und Justizverwaltung
Projekt Verwaltungs-PC / SteuerClient
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Web 2.0 und Verwaltung: neue Spielregeln 
Interaktion
Kollaboration 
Partizipation 
Vernetzung
Rückkanal zur Verwaltung
Anderes Tempo 
Aufbrechen tradierter 
Hierarchien
Kulturwandel
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Von Web 2.0 zu Open Government / Open Data 
Open Government: 
das Ende der Black Box?

Prinzipien: 

Transparenz
Partizipation
Kollaboration

Bremer Empfehlung zu 
Open Government Data! 
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Keine Angst vor Open Government!

Wer im antiken Griechenland informiert sein wollte, ging zur 
„Agora“. Sie war das Herz der „polis“. Heute ist das interaktive 
Internet unsere zentrale Plattform. Wir sollten die Kraft, die von 
diesem Medium auf Prozesse, Kommunikation und Transaktion 
ausstrahlt, umfassend nutzen.
Open Government birgt erhebliches Potenzial für die 
Weiterentwicklung des Staates zu einem Dienstleister, der vor 
dem Hintergrund knapper Ressourcen und des 
demographischen Wandels seinen komplexer werdenden 
Aufgaben und wachsenden Ansprüchen der Bürger in der 
Informationsgesellschaft noch gerecht werden muss. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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